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Der Überkrag

Schon auf den ersten Blick erkennt man, daß
die Fronten der Wilerhäuser senkrecht und
waagrecht gegliedert sind. Die senkrechte
Aufteilung geschieht durch die Konstruktion des

Blockbaus, die sogenannten Gwätte; die
horizontale Unterteilung wird vollzogen durch die

Fenstergesimse und durch den Überkrag. Es ist
dies ein Versetzen einzelner Wandhölzer nach

vorne. Geschieht es nur um zwei, drei
Zentimeter, so leidet die Tragfähigkeit nicht, wird
aber die Wand um die Hälfte der Balkendicke
oder mehr versetzt, so müßte ein Abkippen
erwartet werden. Um das zu verhüten, fügte der
Zimmermann in nützlichen Abständen Konsolen

in den Unterlagebalken.
Vater und Sohn Wolet versetzten die Balken

nur geringfügig; sie kamen ohne Konsolen aus.
An den beiden Jüngern Häusern jedoch ist jedes
der erhaltenen Stockwerke kräftig nach vorne
versetzt und entsprechend mit Konsolen
bedacht. Steffan Bergmann ließ die Schwelle des

Gadens um acht Zentimeter über den Stubenbund

vorkragen und die Estrichschwelle ragt
sogar zehn Zentimeter über den Gadenbund
hinaus. Im Ganzen ist die Wand um 21 cm nach
vorne versetzt. Dadurch ragt auch der frontseitige

Dachrand um soviel weiter über die
Grundschwelle hinaus und der Schutz gegen Sonne
und Niederschläge ist umso größer.

Die eingekemmte Konsole
stützt den überkragenden
Balken.
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